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RUND UM NEUMARKT

BERG

Pfarrei Berg: Samstag, 18 Uhr Ro-
senkranz, Beichte, 18.30 Uhr Messe.

MSC Berg: Samstag ab 11.30 Uhr
Schlachtschüsselessen imMSC-
Sportzentrum. Ab 19 Uhr freier Ein-
tritt beim großen Volksmusik- und
Sängertreffen.

Pfarrei Stöckelsberg: Sonntag, 8
Uhr Jahresmesse, 13.30 Uhr An-
dacht.

Filiale Rohrenstadt: Sonntag, 13.30
Uhr Andacht.

Pfarrei Sindlbach: Sonntag, 9.45
Uhr Pfarrgottesdienst.

Pfarrei Gnadenberg: Sonntag, 13.30
Uhr Andacht in der St.-Birgitta-Kir-
che in Gnadenberg und in der Filial-
kirche in Unterölsbach. (npp)

HVTV Sindlbach: Die Theaterauffüh-
rungen an diesem und nächstenWo-
chenende sind ausverkauft.

BERNGAU

Zehner Club Röckersbühl: Heute,
19.30 Uhr, Schafkopfturnier im Gast-
hof Schöll.

LAUTERHOFEN

Pfarrei Lauterhofen und KEB: Heu-
te, 19 Uhr, Vortrag „Weizen zum Ver-
heizen?!, Verantwortung für die
Schöpfung“ im Pfarrheim Lauterhfo-
en. Referent: Pfarrer Josef Bier-
schneider, Gungolding/Walting.

OGV Lauterhofen: Heute, 19 Uhr,
Kegelabend im Lauteracher Hof
(Stöckl Josef).

PILSACH

Schützenverein Pilsach: Heute, 20
Uhr, Jahresversammlungmit Ergän-
zungswahlen im Schützenhaus.

Bücherei Pilsach: Heute von 16 bis
17.30 Uhr offen.

POSTBAUER-HENG

Ev. Kirchengemeinde: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst, Pfr.Wienecke, Kin-
dergottesdienst, Gottesdienst am
Wurzhof. Montag: 10 Uhr Gottes-
dienst im Seniorenheim, Pfrin.Witt-
mann.

Pfarrei St. Elisabeth: Samstag:
Ezelsdorf: 18 UhrMesse. Sonntag: St.
Elisabeth: 7.30 bis 7.45 Uhr Beichte, 8
UhrMesse, 9.30 Uhr Gottesdienst;
Pfarrheim: 19 Uhr Gruppenleiterrun-
de.Montag: St. Elisabeth: 8 UhrMes-
se; Pfarrheim: 14 Uhr Seniorenkreis
Diavortrag. Dienstag: St. Johannes:
18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Messe.
Mittwoch: St. Elisabeth: 8 UhrMesse;
Ezelsdorf: 20 Uhr ökum. Frauentreff
im GruppenraumHl. Geist Kirche,
ThemaWeltgebetstag der Frau-
en/Papua-Neuguinea. Donnerstag:
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr ökum.
Gottesdienst zum 10 jährigen Beste-
hen der ökum. Nachbarschaftshilfe.
Freitag: St. Elisabeth: 17.30 Uhr Klein-
kindergottesdienst, 18.30 Uhr Rosen-
kranz, 19 UhrMesse; Pfarrheim:
19.30 Uhr Vortrag Herzschrittmacher
für Bolivien.

PYRBAUM

Kath. Pfarramt: Samstag: 18 Uhr Ro-
senkranz und Beichte, 18.30 Uhr
Messe. Sonntag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst. Dienstag: 18.30 UhrMesse.
Mittwoch: 9 UhrMesse. Freitag: 18
UhrMesse.

Evang. Pfarramt: Sonntag: 9.30 Uhr
Gottesdienst mit demMusikverein,
Pfarrer Eyselein.

SENGENTHAL

Arbeitskreis Umwelt und Natur
Sengenthal: Heute, 20.30 Uhr, Neu-
wahlen im Sportheim Sengenthal.—
Samstag, 9.30 Uhr, Entbuschungsak-
tion amBolzplatz Reichertshofen,
freiwillige Helfer willkommen.

Kastler Bemühen um die Glocken beeindruckt den Papst
KASTL. Wie bekannt besitzt Kastl eines der bedeutends-
ten mittelalterlichen Glockenensembles Deutschlands.
Das Geläute soll zur Schonung des Bestandes um zwei
Entlastungsglocken ergänzt werden. Aus diesem Grund
informierte Walter Kleinhenz aus Amberg im Rahmen
einer Audienz Papst Benedikt persönlich von dem Vor-

haben. Die Pfarrei Kastl entbot dem Papst in einem
Schreiben Grüße. Papst Benedikt war vom Engagement
der Bürger beeindruckt. Besonders erfreut war er, dass
für die größere der beiden neuen Glocken das Patrozini-
um desHl. Benediktmit der Inschrift „ut in omnibus glo-
rificetur Deus“ vorgesehen ist. (nbh)

KASTL.Umdie Osterzeit sollen die neu-
en Entlastungsglocken für Sankt Peter
in Kastl gegossen werden. Die Kir-
chenverwaltung in Kastl hat damit die
Glockengießerei Bachert aus Karlsru-
he beauftragt. Die Herstellung der Glo-
cken erfolgt im Lehmformverfahren.
Zurzeit wird der zum Gießen erforder-
liche hohle Kern aus ungebrannten
Ziegeln aufgemauert, mit Lehm über-
zogen und mit einer um eine Spindel
drehbaren Schablone geglättet.

Nach dem Trocknen wird der Kern
mit Talg gefettet, damit sich die jetzt
zu formende falsche Glocke, die der
Form der künftigen neuen Glocke ent-
spricht, später vom Kern lösen lässt.
Diese falsche Glocke wird aus Lehm
aufgetragen und mit einer zweiten
Schablone so geglättet, dass sie die
Wandstärke der zu gießenden Glocke
erhält. Der Querschnitt der Glocke
wird von deren unterem Rand bis zu
den Kronenhenkeln Rippe genannt.

Dafür verwendet die Glockengießerei
eine mittelalterliche Lachamann-Rip-
pe, deren Klangaufbau sich den der

vorhandenen Kastler Glocken harmo-
nisch einfügen soll. Die Lachamann-
Rippe ist wegen ihrer Grundtönigkeit
und dem daraus resultierenden vollen
Klang bekannt. Danach wird diese
Rippe, genauso wie der Kern, mit einer
Talgschicht überzogen. Der Kastler
Künstler Michael Pickl wurde beauf-
tragt, aus Wachs die Inschriften und
Verzierungen für die Glocken zu mo-
dellieren. Seit vier Wochen befasst er
sich intensiv mit der Thematik und
wird seine Arbeit bis Mitte Februar bei
der Gießerei abliefern. Die Inschriften
werden aus Bienenwachsplatten ge-
schnitten. Die Verzierungenwerden in
Ton modelliert und ein Negativab-
druck aus Gips erstellt, bevor noch ein
Wachsabdruck genommen wird. Die
Glocken sollen außerdem das Kastler
Pfarrsiegels bekommen.

Als weiterer Schritt zur Herstellung
der Glocken wird auf die falsche Glo-
cke ein mit Drahtgeflecht und Eisen-
bandagen verstärkter Lehmmantel
aufgebracht. Dann wird im Kern ein
Feuer entzündet und die Form ge-
brannt. Dabei schmelzen die in den
Mantel eingeformten Inschriften und
Verzierungen. Später wird der Mantel
abgehoben, die falsche Glocke abge-
schlagen und derMantel wieder aufge-
setzt. In diese hohle Form wird die
flüssige Glockenbronze eingegossen.

Ornamente aus derHeimat
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VON HANS BRAUN

KIRCHEDie Verzierungen und
Inschriften der beiden Ent-
lastungsglockenwerden von
demKastler KünstlerMicha-
el Pickl gestaltet.

Michael Pickl formt die Verzierungen
für die neuen Glocken. Foto: Braun

Adventskonzert kommt Amberger Tafel zugute
KASTL.Den Erlös aus demAdvents-
konzert von 600 Euro hat das Jugend-
blasorchester Kastl der Amberger Tafel
gespendet. Anlässlich einer Orchester-
probe kam deshalb der Vorsitzende
der Amberger Tafel, Bernhard Sauren-
bach, um den Spendenscheck aus der
Hand der Vorsitzenden des Jugend-
blasorchesters,Waltraud Lutter , ent-
gegen zu nehmen. Der Vorsitzende der
Sozialorganisation betonte, dass ihn

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LEUTE HEUTE

LAUTERHOFEN/KARLSHOF.Bei bester
Gesundheit konnte die Ordensschwes-
ter PetraWecker imKarlshof ihren
85. Geburtstag feiern. Zu diesem Jubel-
tag gratulierten in der RegensWagner
DekanGerhard Ehrl, Schwester Obe-
rin Ulrita Pirk und Bürgermeister Pe-
ter Braun. Die Jubilarin ist in Eitens-
heim bei Ingolstadtmit zehnGe-
schwistern aufgewachsen. Umdas Ko-
chen zu lernen, kam die Ordensfrau

Ordensschwester hilft mit 85 Jahren noch im Garten
der Dillinger Franziskanerinnen im
Februar 1943 zur RegensWagner nach
Holnstein-Butzenberg und trat in den
Orden ein. Vier Jahre später legte die
Ordensfrau ihre ewige Profess ab. In
der RegensWagner inHolnsteinwar
Schwester PetraMitarbeiterin in der
Landwirtschaft. Seit 1993 befindet sich
die Jubilarin bei der RegensWagner
imKarlshof, wo sie in der Gemüsestu-
be und imGartenmitarbeitet. (nbs)

der Einsatz des Jugendblasorchesters
und der KastlerMusiker zugunsten
der Amberger Tafel amAdventskon-
zert sehr gefreut hat und das dies si-
cherMotivation für die ehrenamtli-
chenHelfer der Amberger Tafel ist. Die
Amberger Tafel wurde vor rund fünf
Jahren vonAmberger Stadträtinnen
gegründet und hat zumZiel bedürfti-
genMenschen günstige Lebensmittel
zu besorgen. (nbh)

Bernhard Saurenbach nahm gerne den Scheck über 600 Euro entgegen.Schwester Petra Wecker freute sich über die Wünsche zu ihrem Geburtstag.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

„Saturday Night Fever“
am Ahoi-Fasching
DEINING.Ammorgigen Samstagmacht
die KLJBDeiningmit dem 5. Ahoi-Fa-
sching denAuftakt in die Faschings-
saison. Das diesjährige Thema ist „Sa-
turdayNight Fever“. Fetzig aufgespielt
wird im Pfarrheim von der Stim-
mungsband „D’Rebelln“, die für ihre
vielseitigeMusik bekannt ist. Die ers-
ten verkleidetenGruppen erhalten am
Eingang zumBall eine kleine Überra-
schung. Natürlich gibt es auch bei der
Maskenprämierung dicke Faschings-
preise für dieMaschkerer, wie zum
Beispiel bis zu 50 Euro in bar für den
ersten Platz. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag: Darf Weizen
verheizt werden?
LAUTERHOFEN. ZumThema „Weizen
zumVerheizen“ referiert heute Abend
ab 19Uhr im Pfarrheim in Lauterho-
fen Pfarrer Josef Bierschneider. Bezug-
nehmend auf die Ressourcen, die in ei-
nigen Jahrzehnten erschöpft seinwer-
den, appelliert der Geistliche an die
Verantwortung für die Schöpfung. Seit
geraumer Zeit wird auf nachwachsen-
de Rohstoffe gesetzt. Dazu gehört, be-
dingt durch eine Überproduktion,
auch das Getreide. Pfarrer Bierschnei-
der nimmt in seinemVortrag Stellung,
ob es dieMenschen verantworten kön-
nen, ein solches Lebensmittel zu ver-
heizen. (nbs)

DEINSCHWANG. Ein Pfarrfamilienabend
mit Jahresrückblick und Vorschau auf
die anstehenden Veranstaltungen fin-
det am Samstag ab 20 Uhr im Vereins-
heim in Deinschwang statt. Veranstal-
ter ist der Pfarrgemeinderat und die
Kirchenverwaltung. Vorher ist ab 19
Uhr Vorabendmesse. (nbs)

Die Pfarrfamilie
blickt zurück
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DER KÜNSTLER MICHAEL PICKL

➤ Lehre: in Oberammergau erlernte
Pickl den Beruf des Holzbildhauers

➤ Studium: Von 1998 bis 2004 studierte
er an der Akademie der Bildenden Küns-
te in Nürnberg Bildhauerei, wo er im
Jahr 2005 als Meisterschüler abschloss.

➤ Familie: Seit geraumer Zeit lebt Pickl
mit seiner Frau Agnes und demSohn
Florentin wieder in Kastl. Wohnhaus und
Atelier befinden sich in der Hohenburger
Straße 19. (nbh)
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POLIZEIBERICHT

Schreck in den
frühen Morgenstunden
LAUTERHOFEN.Als unnötig haben sich
die Sorgen einerMutter aus demBe-
reich Lauterhofen amMittwoch he-
rausgestellt. Gegen 7Uhrwollte sie ih-
re Tochter zur Schulbus-Haltestelle
fahren. Da sie ihrenAutoschlüssel je-
doch nicht fand, ging die Tochter zu
Fuß. Zwischenzeitlich fand dieMutter
denAutoschlüssel und fuhr hinterher.
Sie konnte ihre Tochter nichtmehr
antreffen und informierte die Polizei.
Auf Nachfrage teilte die Schulemit,
dass sich die „Vermisste“ dort befindet.
Sie war von derMutter einerMitschü-
lerinmitgenommenworden. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Motorrad gerät bei
Reparatur in Brand
DEINING.Glimpflich ist amMittwoch
ein Brand in Deining abgelaufen. Ge-
gen 13 Uhr befand sich ein 36-Jähriger
in seinerWerkstatt. Dort reparierte er
seinMotorrad. Bei der Reparatur war
er unvorsichtig, sodass Benzin auf den
Boden gelangte undmit demHeizkon-
vektor, der in Betriebwar, in Verbin-
dung kam. DasMotorrad geriet in
Brand. Der 36-Jährige konnte das Feuer
noch vor demEintreffen der Feuer-
wehr selbst löschen. Es entstand ein
Schaden von etwa 5000 Euro. (mz)
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